
Heizungskompass für Tirols 
Einfamilienhäuser
Erneuerbare und fossile Energieträger auf dem Prüfstand

DI (FH) Andreas Riedmann



Berechtigte Argumente?
www.tt.com/wirtschaft/markt/12835163-91/eine-verdammt-kurze-zeit.csp?tab=diskussion 
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„

…und wenn wir schon von 
erneuerbarer Energie sprechen, sollte 
nicht im selben Atemzug eine Holz-
oder Pelletsheizung erwähnt werden.

The Maggo

am 09.04.17
in der Tiroler Tageszeitung Online



„

Viele Probleme wären schlagartig 
gelöst, wenn wir unseren eigenen 
Strom zum Heizen verwenden würden, 
...

Hannes Sollerer

am 09.04.17
in der Tiroler Tageszeitung Online
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„

Wer sagt denn, dass in 30 Jahren nicht 
das Erdgas zu großen Teilen aus 
erneuerbaren Quellen stammt…

H Gä

am 10.04.17
in der Tiroler Tageszeitung Online



Wärmepumpen

Fernwärme

Biogas

HeizölErdgas

Biomasse

Stromheizungen





Strombasierte 
Systeme

> (Erneuerbarer) Strom ist die hochwertigste 

aller Energieformen 

> Je nach Betrachtung und Lieferant bewegt sich 

die CO2 Emission pro kWh zwischen 0 und 

296 g

> Die Ausgangslage ist für effiziente Systeme gut 

– in Tirol ist sie noch besser

> Einzige Frage: Was ist ein effizientes System?

Ausgangslage



> Innerhalb der Gebäudehülle hocheffizient, aber 

exergetisch nicht zielführend

> Einsatzbereich eventuell im Passivhaus

> Beim Neubau baurechtlich nur mit sehr guter 

Hülle oder durch Zusatzmaßnahmen möglich

Elektrische 
Widerstandsheizung



Wärmepumpensysteme



„Beispiel: aus 1 kWh elektrischer Energie entstehen bis zu 4 kWh Heizwärme“

Begriffsbestimmung Jahresarbeitszahl



Strombasierte 
Systeme

> Nachhaltig erzeugter Strom (zu jeder Zeit) ist 

jetzt, aber auch in Zukunft Mangelware und 

muss entsprechend sorgsam eingesetzt werden.

> Auch andere Sektoren werden auf Strom 

umgestellt, was die Nachfrage verstärkt 

> Passen Vorlauftemperatur und Ausführung, 

haben Wärmepumpen einen Effizienzvorteil 

gegenüber elektrischen Widerstandsheizungen.

> Das Haupteinsatzgebiet für die Wärmepumpe 

ist der Neubau.
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Bewertung strombasierter Systeme

Wärmepumpen mit JAZ > 3 Elektrische Widerstandsheizungen



Heizöl η 80 %
5.810 kg pro Jahr

Erdgas η 85 %
4.350 kg pro Jahr

Wärmepumpe JAZ 3 
1.150 kg pro Jahr

Wärmepumpe JAZ 4 
850 kg pro Jahr

Biomasse η 75 %
330 kg pro Jahr

Ausgangslage 
fossile Systeme
Fußabdruck Energieträger bei 15.000 kWh Verbrauch
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Fossile Systeme

> Die Verwendung von Heizöl ist rückläufig und 

im Neubau kaum Thema

> Im Altbestand ist Heizöl weit verbreitet und die 

Alternativen sind eingeschränkt

(VL-Temperatur)

> Erdgas ist kein zukunftstauglicher 

Energieträger, bezogen auf CO2
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Bewertung fossiler Systeme

Erdgas Heizöl



Wasserstoff und 
künstliches Erdgas

> Wasserstoff wird aus Erdgas oder Erdöl 

gewonnen

> Elektrolyse ist technisch möglich, jedoch extrem 

verlustbehaftet

> kein blauer oder grüner  Wasserstoff am freien 

Markt verfügbar

> In der Raumwärme ist der Einsatz exergetisch

kontraproduktiv



Biogas

> Gezielte Sammlung und Verwertung von Abfall 

bereits verbreitet

> Biogasherstellung aus alternativen Stoffen ist 

aktuell nicht Stand der Technik

> Zur Beheizung eines hocheffizienten 

Einfamilienhauses würden mehr als 6.000 kg 

Bioabfall benötigt



Bewertung synth. und nachhaltiger Gase

Wasserstoff & künstliches Erdgas Biogas

Sehr gut im Sinn von 2050, 

jedoch sehr begrenzte Kapazität



Biomasse

> Hackgutkessel sind für EFH nicht zielführend 

Fernwärme, Industrie und Gewerbe

> Pelletsheizungen arbeiten automatisch und 

liefern hohe Vorlauftemperaturen

> sehr gut als Ersatz von Heizölanlagen geeignet

> In behördlich ausgewiesenen 

Luftsanierungsgebieten ist dezentrale Biomasse 

nicht die erste Wahl
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Bewertung Biomasse

Pellets und Pelletsbrennwert Hackgut



Bewertung Fern- und Nahwärme

Auf Basis fossiler Energieträger Auf Basis erneuerbarer Energieträger 

und Abwärme



„Der Sektor Raumwärme ist der mit Abstand am 
einfachsten zu dekarbonisierende Sektor.

Technisch ist alles vorhanden – jede fossile 
Technologie hat eine leistbare Folgetechnologie.“



Vielen Dank 

Kontakt & Fragen:

Energie Tirol

Andreas Riedmann

Gebäudetechnik

Tel.: 0512/589913

andreas.riedmann@energie-tirol.at

für die Aufmerksamkeit
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